
auch, wo niemand schien helfen zu können, unmiiiel.
bar eingegriffen mit Seinem starken Arm, so daß
die Blinden sehend wurden und sprachen: Siehe,
da» ist Gotte» Finger!

Also wir sind Dank schuldig unserem Gotte.
Wen» die außerordentlich» Lage unsere» Lande»
un« zu eine», besonderen GebetSgotteSdienste zu.
fammenruft, so darf e» dabei fürwahr an Dankge.
beten nicht fehlen.

Aber nicht minder haben wir all« Ursache, mit
inbrünstigen Bittgebeten vor Gotte» Angesicht zu
treten. Die Lage unsere» Lande» ist noch Immer
«Ine gefahrdrohende. Und da» Wort gilt auch hier:
Mit unserer Mach» ist nicht» gethan. Unser« Hülfe
steht vielmehr allein bei dem allmächtigen Gott, der
Himmel und Erde gemacht hat. und der auch dl«
Herzen der Menschen lenket wie Wafferbàche. ES
ist gleichsam der Wahlspruch unsere» Lande» gewor-
den: Recht muß doch Recht bleiben. Aber nur
dann hat die» Wort einen guten Sin», wen» wir
einen lebendigen Gott haben. In dessen starker Hand
wir unser gute» Recht geborgen wissen. Rur in
dieser Zuversicht ruhet die rechte Thatkraft, die un.
ermüdliche Ausdauer, die nich, zu beugende Hoff.
nungSfreudigkeil. Ihr wisset, wa» Gott,» Wort
von denen sagt, die sich auf Menschen verlasse»,
und halten Fleisch für ihren Arm. und die mit
ihrem Herzen vom Herrn weichen. Jerem. 17, 5..
Die solche» thun. die mischen Unrecht in da» klarste
Recht, und verderben die beste Sache. Daher wolle»
wir unsere Zuversicht stärke» zu der Hüls, de» lebend!,
gen Gotte», Indem wir in gemeinschaftlichem Gebet»-
gotteSdienst inbrünstige Bittgebete vor Seinen Thron
bringen, und e» damit zugleich bekennen, daß Er
allein unsre Hülfe ist.

Soll Er aber unser Gott sein, so müsse» wir
un» al» Sein Volk erweisen. Daß die» geschehen
solle, wollen wir Ihm geloben. Wir wollen Ihm.
dem »reuen Helfer, Treue halten, bessere Treue,
al» Er bisher gesunden hat. Wir wollen Ihm
mit bußfertigem Herzen unsere Sünde bekennen,
unseren Unglauben, unsere» Kleinmulh, unsere
HerzenShîrtlgkei«, unsere vielfache Uebertretnng, und.
Seiner Vergebung ln Jesu Christo srob. Ihm feste
und stark» Gelübde darbringen, welche weder Freude
noch Leid, weder gute noch böse Zeit, weder Lebe»
noch Sterben je soll zerreißen können. So soll
Er unser Gott sein, und so wollen wir Sein Volk
sein, auf daß da» Schlußwort de» ausgeschriebenen
Texte» Psalm >46 von un» gelte:

.Der Herr ist König ewiglich, dein Gon,
Zion, für und für. Hallelujah!"

Altona, den 22. Februar 1864.
Koopmauii,

Bischof für Holstein

SaargemÜnd, 14. Februar. Da» beklagen»,
werthe südamericanische Kirchen.Unglück ln Santiago
bat hier ein traurige» Nachspiel gesunden
Am letzten Sonntag befanden sich beim Abendgoti,»-
dienst« ln der festlich mit Ga» erleuchteten Kirche
ungefähr 700 Personen. Um da» Chor herum
waren 24 Glaskugeln angebracht, welche mit Wasser
angefüllt waren und sich vor je einer Gasflamme
befanden. Bei einer dieser Kugeln war — wahr-
scheinllch an» Unvorsichtigkeit de» Sacristan» — der
abschließende Korkpfropfen nicht gut eingesteckt, so
daß dieser herausfiel und da» Wasser auSflost. I»
Folge dies,» an und für sich so unschuldige» Vor.
fall», d. h. in Folge de» Geräusche» de» etwa 7 Fuß
hoch beruntergefallenen Wasser», ergriff die jede»
Augenblick eine GaS.Explosion fürchtende andächtige
Menge ein solch panischer Schrecken, daß sie, un.
geachtet der durch die Chorschelle unterstützten, zu»,
Dableiben mahnenden Aufforderung de» Pastor».
Mit Ungestüm alle» niederwerfend, der Hanpitbür
zuströmte. Vor derselben natürlich entstand eine
Stockung, so daß die Menschen bi» zu fünf Schichten
auf einander lagen Daß dabei nicht unbedentende
Verwundungen und Verluste vorfielen, ist begreiflich;
leider ist vorgestern »ln 86jäbriger Mann. dem di,
Schulter verrenkt und die Brust zerdrückt wurde,
gestorben, und noch liegt ein, Frau, die stark ge.
treten wurde, sehr gefährlich darnieder, von ver.
lorenen Schirmen. Hauben. Röcken und Schuhen
nicht zu reden.

dem Lager ist so stark, daß man auf der Straße
kaum durchkommen'kann." (K.Z)

Die in Hull erscheinende Zeitung »Hüll
Packet" enthält In der Nummer vom 12. Februar
folgende» Telegramm vom 12. d.: »Erneuerung der
Feindseligkeiten! Einnahme noch einer großen
Stadt! Laut Nachrichten au» Lübeck hatte die
preußische Armee die Feindseligkeiten wieder eröffne»
und die große und volkreiche Stadt Umbrage, süd.
westlich von Lübeck belegen, genommen. Die Stadt
hat 40,000 Einwohner, welche den Herzog von
Augustenburg proclamirt halten " (Sollte die Stadt
.Umbrage" vielleicht Altona sein und sollt, sich die
telegraphische Meldung von der .Einnahm« noch
einer großen Stadt" am 12. vielleicht auf den Ein.
marsch der Preußen in Altona beziehen?) (A. N.)

Für die Redaction J. Eh. E. Hinschlug.

A'chiffahrts- tm) Handels- Nachrichten.

4>om&. electro-magrretifcher Telegraph

Do» 23. Zebruar, vormittags,
churhavon. Angekommene Schiffe Helen

McGregor (D.). Capt. Knoivle», von Hull; Arcbi.
mtdeS (D ), Marten», ».Rotterdam; GrimSbytD.).
Wharton, v. Grimöby; General Haikett (Hann.
Scho ), Voltmann, v. Palermo; Germania (D.), v.
London; TaurnS (D.), RomkeS, v. Antwerpen; Har.
lequin (D.), Dyson, v. Hull.

Obige Dampsböte gingen diesen Morgen von hier
auf. — Scho. General Haikett, Capt. Voltniann, ist
hier auf der Rhede geankert. — Da» Fahrwasser
ist diesen Morgen ganz frei von Treibeis.

In See gegangene» Schiff: Queen of Scot-
land (D.), Capt. Cuttill, nach Hull. — Wind : S.

Barometer: 28,2. — Thermometer: - 1".
vl unshauseti. Hier zeigt sich wieder »lei junge»

Treibe!» Im Fahrwasser.
Hamburg. Diese Nacht hatten wir wieder 6"

Kälte und zeigt sich in Folge dessen diesen Morgen
viel junge» Treibeis hier in der Elbe.

Den 23. Februar, Nachmittags.

Lurliave». Angekommene Schiffe: Chevy
Chase (D.), von London; Triton (Norw. Bg ), v.
Bordeaux; Mohawk (Engl. Schiff), Capt Davie»,
v. Callao.

Die Dampfböte Helgoland und Hercule» sind die-
sen Nachmittag seewärt» gegangen.

4j Nicht» ln Sicht. — Wind: O-, leichte Brie«.
Barometer: 26,2. — Thermometer: —0°.

Wafferstand der Elbe.
Bei Magdeburg : Am 22. Febr.: am neuen Pegel

8 Fuß 2 Zoll.
(Eisgang.)

M a rkt« Berichte.
Hamburg, 23. Februar.

Spirituosen. Unser Markt blieb unverändert
flau, bei gedrückten Preisen Kartoffel.Roh-SpIri.
in» 'Jir 30/4 80 pCt. incl. Eisenband «Sprietstücke
wird auf 18.) gss a 3 n gehalten, ohne Faß ist
17 $ bezahlt. Termine ohne Kauflust. Feiner
Kartoffel-Sprlet --r 30/4 90 pCt. beding» je nach
Qualität 24 a 26$ a 3P.; feiner Rüben.Spriet
22£ $ I 3| erhältlich. — Im Rum» und
Arrak-Markt nicht» verändert. (B.-H.)

Auctivnen i» Hamburg rc.

Mittwoch, 24. Febr., Vorm. 10 Uhr, Brotschrangen 1.
1 kl. P. Hyacinthen. — 76Säcke Caffee, 12% Ball.
Mocca-Caffee. lagernd kl. Jungfernstleg, Jacobsen'»
Speicher, 1. Boden. — 11 Uhr, Altenwall 40,
24 Ball. Chili.«.

Donnerstag, 25. Febr., Vorm. 10Uhr, gr. Reichen-
straße 47, 5000 S». Franz. Tapeten. — Kojen
34/35, 1 bed. P. Eisen-, Stahl. u. Kurzwaaren.
— Bazar 2, 1 P. Porcellan, Gla». u. Steln-
zeng. — lOnilhr, Creinon 7, 1 kl. P. weiße Kern-
u. gelbe Mandel-Seife.

Folgende Münz,-Sorten betragen
mich dem Cours vom 23. Februar.

(Hamb, G,- u, E. Ii.)

Geld - Sorten
Slllck.

Sovereign«
I,3slerllng
Silberrubel
Franc
à Fro». St............
*>
Louisd'or.
Uneaten, Holl

do. Hamb
do. Dänische....

I baler Pr, Cour

•|r<M kp M24 “• Floll. Gulden
Plaster (Säulen),.,, ,,

do. (Slldamerik,),,.
Species (2<tP K.-Al.)..

InBanco,

214
2j»3»/4
215%

in Pr. np
k 40/3.

IT fl
1C11* 4

IS*/«
10
io*4
s'/«
ä'.a

12%
»4*/«
14», 4
l'/4
H
6-4
6%

10%
9’a

is

312»/,

Cour« der

Kasaen-Anweltitiiii'en. »j* nPSOOnf Be.

Kiinigl. Preussische t5Ï%1uÌ52%
Holsteinische . 202'4 a —
Englische Banknote» 13-4 a 5 ß
Dänische do. 201 % a 202

Geld-Cour«.
Die Mark àlggg Feingehalt

in Bunco:
Gold al Marso in Harren

VH
do, in Sorten,.. 123 - 8fl
Vein Silber 27 - \2fl
Die.Mark Brutto in Banco
l’iailer, Sàulon- 251t 4 fl

dito Meute. 24-14 fl
Vollwichtige, d.St.inBco.:
Kronen 18- 3%/U
Louisu. Fr.doe.10 -14 fl
Uuoaten,
. neue Holland,,.. IOOV4

Hamb, u, dio, v,
,1 vjsJ, .um• k QOO w t 000 * ' * *W‘,4

Mark Ort. für 100 - Beo.:
Thaler n. d. 14 11. 30TV.

d 40/3 Crt 126%«
Hamb, 4 u. 8/XÏ«. 125'/j
Hb.Snl.iìb, iehitl.-St, 125»',
Lübiseh grob Crt... 125»/

llamlurg,' vom 23. Februar

flu

Thaler Blr300-Banco;
Dänisohe */, zoz

(Speoiot.)
do, %

Thl.n.,1. |4 U.30TF.
a. 'Vs-Thaler nach dem
" u. 30 TV.,

WeehieUCeun.
n 100-Beo.:

Varie... .3Mt. d. 194'/«Fr.
do. ...k.S. 191 %

liordeaux 3Ml,d, 194 L
Antwerpen 3Akt.ck.194t/,

do. k. S. 191%
Genua. .34/«. d. 196
Livorno, „ , 186

V Babel Silber;
St.Pstersb,3Mt,d,29

niSteri.:
London 3A^«.d.l3^—%/Jfl

do, k.S. 13- 4 fl,
V peso fuerto de 20 realst

de vellon >
Madrid 3 Mt. d. i\\flBto.
Cadix , K 41«/,
Bilbao „ „ 41%

n Mill,-Rees;
Lissabon 3Aft,rf.45%/3B«c
Porto... , „ 45% ,

4-40-Beo.:
Amsterd.3M.d.36,3fìfl.H,C.

do. k, S, 35,95»
V 100-Beo.:

' Vrk/,2M.d.90 //.SUdd.W
Augeb. „ 90%/t. .
Prag2M. 92,25/7., Oesir.
ff'ien r 92,— » > Wäh-
Triest „ 92,25 » ) rung.

V 300-Beo.
Breslau2M, 154 % (*£3077
Berlin „ 154'/*|i'.%« %.
Leiptig „ 154%# 3077
Bremen K 141 # Gold,
Kopcnh.k.S. — #77. M

Kirch enKtA nzeige.

In der kv dig.-Iuthkr. Hauptkirche:
Am Sonntag, den »8. Februar, Nachmittag»

1j Uhr, wird Herr Pastor Kà'hler di, von ihm
vorbereiteten Kinder constrmiren; am Donnerstag,
den 25. Februar, Vormittag» 10 Uhr, findet die
öffentliche Prüfung derselben Statt.

zeige

4
34
4
5
5
5
5
3
5
5
5
41
41
5
4
41
3
4 -
4)
11
41
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
41
41
41
4
4
41
44
5
21
3
6
3

94'/,

74
74",
87'/,
84'4
99

.201'/,
151'
h dt

152
Das Stück In Courant;

/fronen 23- —'/«/I
Louie-u. Vrd’ort31{ 12
Ducaton,

neue Holl. 7- 14% fl
Hamb. etc. 7- 14'/., fl

Louis- u.Vrd’or 37**',e pCt
tt/tleehter als Banco.

Cours von JStaats-Papieren
und Actien. Briefe,

Staats-Papiere.
31 pCt. Hamb Feuer-Cassen Anl.v.l842
' Lübeck. Staats-Anleihe v,1860.

Alecklenburger Anleihe V.1843.
Hannover. Anleihe
Oes!err. Nat. Aul. (Cours 75)!
ltal. An!, v.1863 n.Erscb. (C. 186)
Russisch Engl. Anleihe 84'/,

do. do. do. V. 1862... 82%
do. do. do. V. 1859... 54
do. Aletall. in Hamb.Cerlisic.
do. Anl.5. Serl854(Stlegl.)
do. do. 6. do. t855(Stiegl.)

MnnlUnd. fund. Staats-Anleihe
Preuss, Anleihen von 1854 - 59 —
Preiiss. Anleihe von 1859 102%
Kgl. Grossh. Liixemb. Aul. v.1863 —
Bremer Staats-Anleihe v.1659.. lOI
Dlin. Etigl, Anleihe v. 1825.... 78
Dän. Staats-Anleihe 85
Schwad, Elteub.-Anl.v.18ü8u.60 94%

do. Rchsbyp.Bk.Pdbr.v.1861
. do. do. V.1862

Schwed.Hypothek Cassa Anl. .
do. Güter-Hyp.-Oblig.v,1846
do. Ost.-Goth. 2. Serie
do. Wexiö Güter-Hypothek,
do, do. do. 2. Serie
do. Wermland GUter-Hypolh
do. do. do. 2.8er.
do. Oerel,ro GUter-Hypoihek
do. do, do. 2. Ser,
do. Gothenburg.Güter Hyp,,
do. do. do.2.Ser.
do. Alälure GUter-Hypothek,
do. Schonen do. ....

fund. Golhenb.Stadt-Anl, v. 1861
Norweg. Staats-Anleihe v. Ig58

do. dp. v.1863 --
Norweg. Anleihe '. 94'2
Norweg. Bank-Hypothek-Obllg, 92
Norweg. Hyp.-Bank-Anl, v. 1862 96

do. do. V, 1863 —
Christiania Stadt-Obllg 1Û2
Neue Span 46
Span. Inländische 44
Americ. Ver. Staaten —
Neue Mexican. In i’st 40

Lotterie-Anleihen.
Hamburger Staats-Prämien-Übl. v. 1846 —
Kurhessen 40^01,1 —
4 pCt. West. 250fl.-Loose V. 1851 (Ci75) —
Oesterr. Creditbank-Loose —
5pCt. Oesterr. Loose v. 1860 74%
Oesterr. Präm.-Loose v. 1864 (Cours 75)
31 pCt. Preuss. Präm.-Anl
31 pCt. Lübecker Präm.-Anl
Schwed. Präm.-Psandbriefe (à200-Bco.)

Eisenbahn-Act len,
Hamburg-Bergedorfer —
Berlin-Hamburger —
Altona-Kieler 130%
Neue Kieler (in Quittungsbogen) 104%
Liibeck-HUchener ,,,, —
Mecklenburg 61%
Rheinische (Cöln-Aachen) 93%
Cöln-Mlnden —
Bergisch-Alärkische 104",
Friedrich Wilh. Nordbahn 55'/,
Böhmische Weslbahn (Cours 75) —
Oesterr.-Fran*. St ex Dlv, 405
Slid-Oesterreichiscbe (Lomb,) —

Hamb. Gas-Compagnie —
Alton. Gas- und Wasser-Versorgung.... —
" ’ 1 ~ ‘ ' " ‘ Beo.) —

Geld.

94*. 4
100

— 101%
66% -

Ein Secretariat

bei der Süderdithmarscher Landvogtei ist vacant.
Bewerber wollen sich persönlich melden oder ihre

I Zeugnisse einsenden.

Biilkaiiisirtcr Kaiitschiick.
Bremen, den 25. Janr. 1664.

Herrn Elmbcke au» Hamburg,
d.Z. hl,selbst.

E» ist dem Seeschiffer. Verein lîonUMdU8 sehr
lieb gewesen, da» von Ihnen vorgelegte Modell
einer Vorrichtung zur wafferdichtin Einsetzung von
Deckgläsern in Augenschein zu nehmen und e» ist
»ach dem Dafürhalten de» Verein» die Benutzung
von vulkanisiriem Kautschuck. wie Sie e»
gethan haben, dufchaus empfehleuSwerth, weil
die» Material allen klimatlichen Einflüssen Wider-
stand leistet. Könnt» zur Befestigung der Gläser
statt de» Kreuze» ein Kranz (von Messing) genommen
werden, wa» der Verein glaubt, so wäre die Vor-
kehrung noch von größerem praktischen Nutzen!
Indem ich Ihnen ivünsch, viel Freude an Ihrer
Erfindung zu erleben, "verbleibe rc.

(gez) H. Tecklenberg,
d Z. Vorsitzender de» Seeschiffer-VerelnS

Columbus.

84
82

73%
74

64
98%

1(0%

94
94
94

94%
91%

•93%
91%

87

86",

87
87

86'/. -

66%
66%
99
98
97

86%
86

91%
96

Erste Betanmmaidung.
n Auf den Antrag der Erden deS verstorbenen HaldhufnerS

®arI î"ud» in BrunSwIect und seiner verstorbenen
I Dorothea Margaretha, geb. Votbehr, werden zur

^'Verstellung der gedachten Erben vor uiibilannten Ansprüchen
I fur die Zulunft, Alle und Jede, mit Ausnahme der prvlo«

colltrlen Gläubiger, welche aus Irgend einem Grunde For-
"'b Ansprüche an den Nachlaß der verstorbenen

I Eheleute 4lu»e, und insbesondere an die zu selbigem gehören-
I ïu"'tn-l" niet und in der BrunSwieck betegenen

Grundstücke zu haben vermeinen, hiedurch ausaeforderl und
befehligt, sich damit» bei Strafe der Ausschließung und de»
ewrgen Silllschwelaen», innerhalb 12 Wochen vom Tage der
Ost'V,^ck«''û"''«nng diese» Proelam» angerechnet, unter
Einlceserung ihrer Dokumente In Nr. und Abschrift und ge-
höriger Nrocuraturbestellun», bei dem unter,ecchnclen Gericht
zu melden und ihre Gerechtsame wahrzunehmen.

' Kiel, im Gericht für das Amt Kiel, den 20. Febr. 1861.
e. Rahetev.

Zweite Bekanntmachung.
Pruclama,

I ^ Kenn über den zu Grönhude. Kloster» Itzehoe, beiegenen
HollandereipachterS Johanne« Koch zu Blücher bei

Bortzenburg, genannt Marienhof, Special-EoncurS erkannt
i worben cst, so werden, mit Ausnahme der proioeollirten Giäu-
I J****'. u»d Jede, weiche an diesen Hof Lande- und

dessen Pirlinenlien EigenihumSrechle, Pfandrechte oder fon-
I stige Ansprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert

und befebligt, sich damit, bei Bermeidung der Ausschließung
d" EsucurSmaffe binnen 12 Wochen von dem Tage der

»î!»" ^'^""'""dung dieses ProciamS angerechnet, bet dem
Klösterlichen Protokolle in Jtzeboe zu melden, die ihre An-
sprüche bcgrundenden Dokumente im Original zu produclren,
beglaubigte Abswristen derselben zurückzulassen und, insofern
ste Auswärtige sind, etnen Actenprocurator zu bestellen.

' Klösterliche Obrigkeit zu Itzehoe, den 12. Februar 1861.
Ernst Neoentlorv.

78

99%

101

39%

74%

122
130
104%

93%

104
55%

.77... I Barom.

Gothenb. Gas-Actien (Cours 1 - 2/3Üco.)
Bank-11 nd Cr edit - Bank-A eilen.
Vereins-Bank in Hamburg 104 104
Norddeutsche Bank in Hamburg 103% 103'/,
Bremer Bank (Cours 11 - Beo.) — —
Oesterr. Credll-lik.fC. 75). 73% 73%
Priorlt.its-F, Isenbahn-Actien.
6 pLt. d. Hamb.-Amer. Dpfsch, - Gesells, —
1 Hamburg-Bergedorfer,,, —

Berlin-Hamburger 99 ggv,
do, 2te Emission.,, — — , . ,

Rhein-Nahe Prior — — I 28 1 4
Cöln-AHnden

do. j
do. 2te Emission —
do. Pr. II. undlll —

.. do. Pr. IV 87
Alagdeb.-Halberst. Renten-Oblig.. 66% 66%
Mecklenburger
Oesterr.-Franz. St

(6.-H.) Die Börse war heule fast gcschSflslos,
EU den etwas niedrigeren Preisen war indessen Geld.

Disoonto 4} a 4$ pCt.

Dritte und letzte Bekanntmachung.
Sttutl

SU« dem In M 34 d. Z. Inserirlen Proelam.
I Aich» protoeollirte Forderungen und Ansprüche an den unle

geriwltiche Behandlung genommenen Nachlaß deS weil. Ei»'
I wvdnerS Jacob Hans Pcecrs in Metdorf sind, mit Einschlui

e'wsniaer Pfandgerechtsame, innerhalb 12 Wochen von d«>
1 Ictz/en Bekanntmachung diese« ProciamS angerechnet, bei Der-

metdung dcS BerlusteS dir Ansprüche, in der Äirchspieischrei.
beret zu Meldorf rechtSbehörig anzumelden.

. Bon Rechtswegen.
Meldorf, den 28. Januar 1861.

Zur Beglaubigung t
îabrncnit».

Ättkoneicr nkadt-Tbeaker.
Mittwoch, den 24. Februar:

(AbounementS-Vorstellung.)
Strueusee, oder: Der Hof Christian VH., Drama

I in 5 Aufz.

Hamburger Stadt.Theater.
Mittwoch, den 24. Februar:

Die RegimeutStochter, koiu. Oper in 2 Aufz.;
Musik von Donizetti. Hierauf: Die Eifersucht in

n der Küche, kom. Ballet in 1 Aufz.

Thalia-Theater.
Mittwoch, de» 24. Februar:

Pech-Schulze. Posse mit Gesang und Tanz in
|3 Aufz. Vorher: Die Schwäbin, Lustsp. in l Aufz.

Meteorologische Leobcrchtungeti.

(Von der Altonaer Sternwarte mitgetheilt.)

Februar 23. Mittag».

Therm. Wind.

4-
0",7 l'o.

Atmsph.

Sonusch
ii. Wölk.

vom 22. Mitt.bin
zum 23. Mitt.

H.Tmp. N.Tmp

Am 22. Februar Nachmittag» etwa» Schnee

Febr.24. Ansang derFluthsutedr.Wasser) 1Z Uhr.

' .5 ^bb^shdchst. Wasser) 6 .

Voller Mond:

v. 22. Febr. 6 Uhr Ab. bl» d. I.März 2 Uhr Ab.

> Gedruckt und verlegt in der Expedition de» M.rcur'»
aroß» Freiheit M 21

Aachen, 18. Februar. Von unsern Alexia.
ner-Brüdern sind Nachrichten eingegangen. Der
Bruder Paul»» schreibt d. d. FlenSburg, 15. Fe.
bruar: „Nach langwieriger Fahr» kamen wir gestern
— Sonntag Abend — hier an. Ich und Bruder
Peter ginge» sofort auf da» General.Commando,
wo wir dl, Herren Officiere am Abendessen trafen.
Der Herr ReglcrnngS.Prâstdent von Zedlitz-Nenkirch
kam alSbald auf un» zu und fragte nach unserem
Begehre. Wir überreichten ihm unser Empfeh-
lungsschreiben de» Herrn RegiernngS-Präsidenie»
Kühlwetter, worauf er un» sogleich bei dem Herrn
General.Feldmarschall v. Wrang,l meldet,. Dieser
empfing un» mit großer und fast überraschender
Freude; mußten un» mit de» Herren zu Tische
sehe» und, al» wir für da» Abendessen dankten, ein
Fläschchen Wein mit ihnen trinken und eine Cigarre
rauchen. Auch die beiden andere» im Hotel zurück-
gebliebenen Brüder wurden herbeigeholt. Für den
ersten Tag wurden wir alle vier im Lazar,th, ein.
quartier»; heute Morgen aber sind wir vom Ober-
stabSarzt in zwei Lazar,th, zu je zwei Brüder»
vertheil« worden und wohnen in der Stadt. Unser
Quartier ist anscheinend sehr schön. Wie wir hö.
ren, wird dieser Tage ein Gefecht stattflnden, wo
wir dann wahrscheinlich mitgehen, um dieVerwun.
del,,, zu verbinden. Der Herr wolle unseren Be-
ruf segnen! Wir sind hier sechs Stunden vom La.

ger, und der Verkehr von Militär und Fuhren nach

Sonnabend, 27. Febr., Vorm. 10 Uhr, in St. Pauli,
Sternstr. 4, 1 P. weiße, gelbe u. marmor. Man-
del. u. Windsor-Seife.


